
            Film des Monats  
„INUK“ von Mike Magidson 
Neue Visionen Filmverleih

ab 7. Februar

„The Sessions“

„Inuk“

Inuk
Drama von Mike Magidson, mit Gaba Pe-
tersen, Grönland/F 2012, 90 Min, ab 12J
In der grönländischen Hauptstadt lebt 
Inuk ein nicht ganz einfaches Leben. Allein 
gelassen von seiner Mutter und ihrem Freund 
gerät er langsam außer Kontrolle. Von den 
Behörden wird er in den Norden des Landes 
geschickt, auf eine kleine Insel inmitten des 
arktischen Eises. Hier begegnet er Ikuma, 
einem wortkargen Eisbären-Jäger, dessen 
mysteriöse Vergangenheit ihm Rätsel aufgibt. 
Gemeinsam begeben sie sich auf eine 
einsame und doch heilsame Reise in die weiße 
Wildnis. Auf der gefährlichen Robbenjagd 
im ewigen Eis lernen die beiden nicht nur 
einander, sondern auch sich selbst ganz neu 
kennen. Jenseits des Polarkreises, zwischen 
Eislandschaften und Gletscherpässen tauchen 
beide tief in die Geschichte der Inuit ein. ...

„Die Nacht der Giraffe“

The Sessions - Wenn Worte berühren
Drama/Komödie von Ben Lewi, mit Helen 
Hunt, USA 2012, 96 Min, ab 12J
Mark O‘Brien leidet an Kinderlähmung. 
Das heißt, er ist zur fast völligen 
Bewegungsunfähigkeit verdammt und muss 
die meiste Zeit des Tages in einer Eisernen 
Lunge verbringen. Im Alter von 38 Jahren 
fasst der eloquente Journalist und begabte 
Poet einen ungewöhnlichen Entschluss. Er will 
Sex haben. Nachdem er sich beim örtlichen 
Pfarrer die „Erlaubnis“ dazu geholt hat, findet 
Mark in der Sex-Therapeutin Cheryl, die 
sich auf derartige Fälle spezialisiert hat, die 
ideale Partnerin, um endlich seine Unschuld 
zu verlieren. Urkomische wie berührende 
Tragikomödie. 

Jeden Samstag und Sonntag um 16:00 Uhr
Eintritt nur 2,50 €! Keine Werbung!

„Müll im Garten Eden“
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Die Nacht der Giraffe
Drama von Edwin, mit Ladya Cheryl, Indu. 
/D/Ch/Hong Kong,  2012, 96 Min, ab 12J
Als kleines Mädchen wird Lana von ihrem 
Vater im Zoo ausgesetzt. Umgeben von 
Tieren, Grenzen und den Geräuschen 
einer gezähmten Wildnis wächst sie hier 
auf, großgezogen von den Tierpfegern. 
Der Zoo ist ihre ganze Welt. Sie liebt die 
anmutigen Bewegungen der Nilpferde, 
die introvertierte Eleganz der Giraffe, das 
würdevolle Ohrenschlagen der Elefanten. 
Eines Tages taucht ein junger Mann im 
Zoo auf, ein charismatischer Cowboy und 
Gelegenheitsmagier. Lana verliebt sich und 
verlässt an seiner Seite zum ersten Mal den 
Zoo. Glücklich assistiert sie ihm bei seinen 
Zaubertricks – bis er eines Tages in einer 
magischen Rauchwolke verschwindet...

Müll im Garten Eden
Doku von Fatih Akin, D 2012, 97 Min, o.A.
Über einen Zeitraum von sechs Jahren 
beobachtete Fatih Akin die schädlichen 
ökologischen Folgen einer gigantischen 
Mülldeponie für die Bewohner des kleinen 
türkischen Dorfs Camburnu. Der Berlinale-
Preisträger hat einen persönlichen Bezug 
zu diesem Ort: In Camburnu wuchs 
Akins Großvater auf. Entstanden ist eine 
erschütternde Dokumentation, die durch 
die Reduzierung auf den Mikrokosmos 
eines Dorfes eindrucksvoll vermittelt, wie 
gewissenlos die Menschen auf globaler Ebene 
ihre Umwelt vergiften. Alle Bemühungen, 
die Umweltschäden einzudämmen, ziehen 
nur weitere verheerende Konsequenzen 
nach sich, der Bürgermeister protestiert 
vergebens, der Amtsschimmel wiegelt ab... 
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02.-03. sowie 09.-10. Februar
Madagascar 3: Flucht durch Europa
Animation von Eric Darnell, USA 2012, 94 Min, o.A.
Löwe, Zebra, Giraffe und Nilpferd versuchen mit Hilfe von Lemuren-König Julien und dem Pinguin-Quartett zurück 
nach Hause, in den New Yorker Zoo, zu kommen. Doch sie stranden in Europa. Ihre chaotische Odyssee führt sie 
von einem Spielkasino in Monte Carlo zu einem Wanderzirkus, der die ideale Tarnung für sie bedeutet. Doch erst 
einmal muss man sich mit dem Personal arrangieren, insbesondere Alex und Löwe Vitali kommen nicht so gut mit-
einander aus. Sich tolle Nummern auszudenken und sie in der Mange zu präsentieren, scheint im Vergleich dazu 
eine leichte Übung zu sein.

„Inuk“

„Anna Karenina“

Anna Karenina
Drama/Lovestory von   Joe Wright, mit 
Keira Knightley, GB 2012, 130 Min, ab 12J
Anna Karenina ist in der Gesellschaft hoch 
angesehen. Sie lebt mit ihrem Mann, einem 
hohen Regierungsbeamten, und ihrem Sohn 
in Sankt Peterdburg. Ein Brief ihres Bruders 
führt sie nach Moskau, wo sie auf den jungen, 
gut aussehenden Kavallerie-Offizier Wronskij 
trifft. Beide sind voneinander fasziniert. Nach 
einer rauschenden Ballnacht verfallen sie 
einander. Sie beginnen eine Affäre. Als die 
öffentlich wird, beginnen sich ihre Bekannten 
von ihr zu distanzieren. Doch sie steht zu 
ihrer Liebe und manövriert sich weiter ins 
Abseits. Ebenso elegante wie ungewöhnliche 
Adaption von Leo Tolstois Klassikers mit Joe 
Wrights Hauptdarstellerin aus „Stolz und 
Vorurteil“ Keira Knightley.

Inuk
... Beide müssen verstehen lernen, dass die 
Erinnerung zum Schlüssel für die Zukunft 
werden kann. 
In großartigen Landschaftsbildern voll rauer 
Schönheit erzählt »Inuk« die Geschichte 
einer ungewöhnlichen Freundschaft, die 
zwei Menschen zurück ins Leben holt. 
Ausgezeichnet auf zahllosen Festivals und 
getragen von umwerfenden Schauspielern 
ist »Inuk« einfühlsames Kino über einen 
zarten Lebenswillen im grenzenlosen Eis.
Offizieller grönländischer Beitrag für den 
Oscar 2012 als Bester fremdsprachiger 
Film.
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„The Loneliest Planet“

„Die Köchin und der Präsident“

Die Köchin und der Präsident
Komödie von    Christian Vincent, mit Cathe-
rine Frot, F 2012, 95 Min, ab 12J
Hortense Laboire wird völlig überraschend 
gefragt, ob sie fortan den französischen 
Präsidenten Francois Mitterand bekochen 
möchte. Die  bodenständige Köchin aus einem 
französischen Provinznest zieht dankbar in 
den Elysée-Palast ein und wirbelt die steife 
Männergesellschaft kräftig durcheinander. 
Ihre französische Hausmannskost versetzt 
den Präsidenten zurück in längst vergessene 
Zeiten. Die kulinarischen Köstlichkeiten 
locken ihn sogar des Nachts in die Küche 
von Hortense Laboire. Doch die Köchin eckt 
mit ihrer unkonventionellen Art auch an und 
wird schließlich vor die Wahl gestellt, sich 
entweder besser an die Etikette anzupassen 
oder aber den Job aufzugeben. 

The Loneliest Planet
Drama/Thriller von Julia Loktev, mit Gael 
García, USA/D 2012, 118 Min, ab 12J
Ein junges verliebtes Backpackerpaar reist im 
Sommer vor der Hochzeit zu einer Trekkingtour 
nach Georgien. In der beeindruckenden 
Gebirgslandschaft vertreiben sie sich die 
Zeit mit Ratespielen, kleinen Geschichten 
und bringen dem einheimischen Guide 
etwas englisch bei. Als aus dem Nichts drei 
wilde Gestalten auftauchen und die beiden 
Ausländer bedrohen, handelt der Freund für 
einen kurzen Augenblick sehr egoistisch, 
anschließend ist die Beziehung nicht mehr 
so vertrauensvoll wie sie mal war. Vor 
imposanter georgischer Landschaftskulisse 
kommt es für ein Backpacker-Pärchen zur 
Nagelprobe ihrer Beziehung.
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16.-17. sowie 23.-24. Februar
Kiriku und die wilden Tiere
Zeichentrick von  Michel Ocelot, F 2005, 75 Min, o.A.

Eben erst leitete der clevere Dreikäsehoch Kiriku einen Quell zur Wasserversorgung aufs neue Gemüsefeld, da wird 
der Acker über Nacht von Unbekannten verwüstet. Die Dorfgemeinschaft denkt, es sei die Hexe Karaba gewesen, 
doch Kirikou hegt einen anderen Verdacht. Zunächst aber muss der allgemeine Lebensunterhalt gesichert werden, 
und das gelingt nach seiner Meinung am besten mit Tontöpfereien. Um Karaba wird sich Kirikou später kümmern, 
wenn er ein Heilmittel sucht für die von Krankheit heimgesuchten Frauen des Dorfes.


